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c
(D, bitte, bitte fdjeiget (tili
Vom erften (Lage im 2lpril,
ilnb fagt mir nidjts nom Harren fdjiefen'

IDenn jeber nidjt r>on felber ivci$t,
Wie oiel er wert unb rote er beißt,

3ft weiter nidjts an ihn 511 flicfen.

Daß fidj ein Härrdjeu fdjämen mufj,

3ft eiu erflärter ileberfhtf;,

5u biefen geilen aar nidjt nötig,

Itnb trenn midj Ijeut' bie tjalbe iDelt

$üv einen gröjjjetn Harren Ijalt,

5u banfen bin ici? faft erbötig.

2Jpril unb (Dftern.
iDo man von beiner IDetsljeit fpridjt,
3dj bitte bringenb, glaub' es ntdjt,
Du barffî es gar ntdjt gelten laffen,
iDeil eiti3ig bodj ber Diplomat
Das Hedjt sur erften Klugheit Ijat,
Der pöbel foll es enblidj faffen.

Der Diplomat füblt überhaupt,

Da§ ibm ber anbre gar uidjfs glaubt,
iDas eben fein unb Follegialifdj ;

Das Harreumadjen" gegenfeits

fjat immer feineu Ijoljen Hei3,

3ft patriotifdj unb moralifdj.

Sur ©fterseit voll fjeiligfeit,
Da madje fidj fein Bürger breit,
Der fidj fo felbftberoufjt uerteiöigt;
Uub roer ftdj uidjt uor 5ûtrftenpradjt
2lls Harr befennt in alter (Eradjt,

fjat eine ilïajeftcit beleibigt.

Die (Dfterglocfe mafjnt uub fingt,
Derfudjt, ob fie ben Rieben bringt
Hub (ßleidjbett rings nadj allen Canbett ;

(D, fönnte fie oerfünbett roeit:

Die 5tetfje't mit ö3eredjtigfeit
2lllüberall \fi auferftauben !"

(0. îipril.
mit

[5, April.

Der fpauifcb=amerifani[d7e Krieg.
((Eine proptjeseiuttg.)

Der Krieg beginnt. £Tortrjertt=padftc uub Hero.I^orMDedjfel finben

lo-
(Ebifott bcfeÇt mit feineu eleftrifdjen lïïorbmafdjinen bie amerifaitifdje

(Srenje.

2:. 2Iptil. Die Spattier fdjirfen iljre Kuba-Stinfatores-Randjer itt's $clo, b. tj.

auf's ITteer. Der atlantifdje ©jeatt mirb infolge beffen ttttpaffterbar.

27. 21prtl. (Erfte groge Seefdjladjt bei bett Berrunbos--3nfeIn. Die Spanier treiben

bic Amerikaner lebiglid; burd; itjre ftolse tjaltiiug in bte ^Iucbt.

30. April. Die Spanier lanben bei (Irjarlefion, merben aber ron (Ebifott mitfamt

ibren Sdjiffeu in bie £nft gefprettgt.

\. 3ntti. Die Jimerikatter lanben auf Kuba, merben bafelbft aber burd; bas

gelbe lieber, bie gihtonen unb ben Cafafsbampf pöllig aufgerieben.

5. 3utti. .friebensfdjlug. Die Spanier ertjalten (Sebanfenfreifjeit, nub bie Ameri=

faner bürfett auf Kuba bett Danfee boobte fingen. Die fpatrifdje Hente

fteigt ron 0,00 auf 0,0 \.

"TS^

Bismarck :

3d> las jüngft Dein paris", bas mar für mich, Catein.

paris nahm id; einft ein, bod; Dein's ttatjm mid; nidjt eiu.

,301a:
Sei füll, 0 alter (Breis, uttb Ijalte (^riebridj's) Hub',

Dielletcfjt lebt mein paris" bort länger nod; als Du.

Stanislaus an £aötslaus.

£iäper Bruoter
(Salt bä, ttjer py/tiftou otber ^t'bonc ottjer roie tljer Kerftburfd; tjeifjt

j'^retpurg in ttjer Statt, mo alles tueljr otber mettiger fauper ifd; uub glatt, tjat

tfjen Habi'hafjlen tjerren pttnbesRäten 3'Bent roibet \ mal beu ïïïeifter 3eigt.

,,3d) lag mer nit in mein Heid; b.inamregteren", tjat er ragt, rere ego unb trjautt

lang nir meljr unb tbann tber tjeulige pbaiter unb trjann alles, mas febroarje

Hocf uub glatt abrafterte Sdjnauspärte trägt uub tfjann ttjie guten fretpurger,

roenn3 brao finb unb tfjantt erft tljer puubesrat unb ttjer fann mer ttjen pnggel

auftftetgen unb menn em tfjas nit gfallt, fo fann er roitter abirutfdjen. ilnb non

ttjer puubesner'^a§'iing gfallt mer nir als ttjas ;fag, mo man maefer traus

fdjöpfen famt. (Etjen unterttjettigen ^reipurgern bin id; afen felper tfjie Derfaffung
unb mens meine Derfaffung nit erlanbt, tfjag einem Ketjer, pfttnbers menn er

nit (mal Aftionär ober ITiiÜionär tft, gläutet mirttj 3um fjimmelstfjor rjûtj), fo

roirttj halt (fach nit gläutet uttb roenn ttjie gan^e punbesfjerrltdjkett fampt ttjen
IDeibelu auf tben Kopf ftatjt; ba^ bin idj eben Antof-, plutof= uttb Ariftof*
Kat unb ttjie antern ftnb blos artufelige punbes<Häte."

Womit id; pcrpleibe ben 3er Stanispebicutns.

3u roeb/, aber feiuesroegs Demütigen

(Sefütjlen tjab' id; erfafjren, bag bie

<E 11 1 1 i b n dj e r francit ©berbctjbrben

atipetitionierten megen geroiffentjafter

Anroeubung bec polisei' unb fjeimfdjid*--

ftitnbe für trinfbarc ^amiltennäter.
IDiffett benn biefe armen grauen nocb

uidjt, bag ©berbetjötbett männlicher

<Sefd)[ed)tigkeit finb uttb bag kein Kabem

rater bem anbern ben bttrftigen Sdjnabel
aurjaeft. IDir finb, mir roiffeu's rootjl

genug, bas fdjönere (Sefdjledjt ; bem

Sdjöpfer ift bas ßroeite ITtenfcfjenejeni'

plar natürlidj beffer gelungen als bas

erfte, aber fo lange roir nidjt aud; im

gefetlfdjaftlidjeu (Tun nub (Treiben bie

Stärfcrcti fittb, fo lange nidjt bas ftaatltd;e IDoIjI in unfere Schüben gelegt mirb,

fo lauge roir uidjt felbft Petitionen nutet ben (lifdj roifdjen fönnen, fo lange biefe

menfdjlidjcn Battmeifeu nidjt pön nus regiert merben, fo lauge bleiben roir 3er»

briieft unb freffen unfere Sittfdjrtftcn bie Katjeu. ÎTÏit feurigem Sdjroerte trieb

ber (Engel uns megen bes 21bams aus bett Innern Kantonen bes parabiefes, aber

bte fîammeube §uttge ift uns geblieben, unb mit biefem feurigen Sdjroerte unb

ber glüljenbett feber erobern roir unfere Hedjte gegenüber ben utigeroafdjencn

Sdjöpfungskrämeru. ©b biefe ïïtannroelt alsbauit itt angebotene 21epfel beigt

ober ttidjt, ift uns IDitrft. (Eulalia.
» «

Die Berliner ^lotten^nefyrbeit.
((Einige (Typen.)

Die perlaugten Sdjijfe fiub mit groger tnebrfjett bcmtlligt roorben. Der

Kaifer foll itt ber grögtett Dersmetflutig ausgerufen tjaben: IDoja fo otele

Stimmen? iDo kriege id; alle bie ©rben tjer "

Dr. £ ieber, ber ^ütjrer bes Zentrums, tjat bic polfstümlidje politif
IDinbfjorfts aufgegeben, iîttr ben IDinb tjat er nodj beibehalten, ben er feinen

IDäfjlem portnadjt.
* *

îlbgeorbneter ITtüller Zentrum) tjatte eine Brofdjüre gegen bie flottem
porlagc gefdjriebctt uttb für biefelbe gefttmmt. (Ein llltntfter tjat iljm folgenben

Srammbudjpers gemibtnet:

Slamier' Didj nur, mein liebes (Eier,

Uub lag bie IDäfjler nur fdjrcteu.

pag auf, 3U ©ftcrtt mill idj Dir
21ud; einen ©rben rerleil;eu."

* *

Der îlbgcorbuete i3artfj (freie Dereinigung) fjat in feiner IDodjenfdjrift

Hation" einen fulminanten ZIrtikel füt bic ^lotteuoorlage gefdjriebett, bann

aber b a g e g c tt geftimmt.

3erjt firjt er aber mit lauger Hafe ba. IDcber cr. ttodj feitt ilTelfter

Hicfert ift IlTinifter geroorben.

s>^S)jë><x-

Hotruenbige ßolqe.
^>offbi«fttor : 21Ifo Sie perlangeu 3roei Beamte mefjr, meil Sie mit ber

Abfertigung ber Korrefpottbeusen nidjt mefjr 31U redjteu geit fertig roerben. fjat
benn bie Korrefponbens in ber [etjtett §eit berart jngenommen ?"

¦^««audjef: Hein, aber bie îlnfidjtspoftfartett !"

-7"

G, bitte, bitt- schweiget still

vom ersten Tage im April,
Nnd sagt mir nichts vom Marren schicken'

Wenn jeder nicht von selber wcißt.

Wie viel er wert und wie er heißt,

Ist weiter nichts an ihm zu flicken.

Daß sich ein Närrchen schämen muß,

Ist eiu erklärter Ueberfluß,

Zu diesen Zeiten gar nicht nötig,

Und wenn mich heut' die halbe Welt

Für cinen größern Narren hält,

Zn danken bin ich fast erbötig.

April und Ostern.
Wo man von deiner Weisheit spricht,

Ich bittc dringend, glaub' es nicht,

Dn darfst es gar nicht gelten lassen,

Weil einzig doch der Diplomat
Das Necht zur ersten Klugheit hat,

Der Pöbel soll es endlich fassen.

Der Diplomat fühlt überhaupt,

Daß ihm der andre gar nichts glanbt,
Was eben fein nnd kollegialisch ;

Das Narrenmachcn" gegcnseits

Hat immer seinen hohen Reiz,

Ist patriotisch nnd moralisch.

Znr Gstcrzeit voll Heiligkeit,
Da mache sich kein Bürger breit,
Der sich so selbstbewußt verteidigt;
Und wer sich »icht vor Fürstenpracht

Als Narr bekennt in alter Tracht,

Hat eine Majestät beleidigt.

Die Osterglocke mahnt und singt,

Versucht, ob sie den Frieden bringt
Und Gleichheit rings nach allen Landen;
G, könnte sie verkünden weit:

Die Freiheit mit Gerechtigkeit

Allüberall i,'t auferstanden!"

50. April.
nm

April.

Der spanisch-amerikanische Krieg.
(Eine Prophezeiung.)

Der Krieg beginnt. Northern-Pacific und New-pork-lvechiel sinken

/o»

Edison besetzt mit seinen elektrischen lNordmaschinen die amerikanische

Grenze.
22. April. Die Spanier schicken ihre Kuba-Stinkatores-Raucher in's Feld, d. h.

aus's Meer. Der atlantische Vzean wird infolge dessen unpassierbar.

2?. April. Erste große Seeschlacht bei den Berrundos Inseln. Die Spanier treiben

die Amerikaner lediglich durch ihre stolze Haltung in die Flucht.

50. April. Die Spanier landen bei Eharleston, werden abcr von Edison mitsamt

ihren Schiffen in die Lnft gesprengt.

5. Juni. Die Amerikaner landen aus Kuba, werden daselbst aber durch das

gelbe Fieber, die Ziklonen und den Takaksdamps völlig ausgerieben.

Juni. Friedensschluß. Die Spanier erhalten Gedankenfreiheit, und die Ameri¬

kaner dürfen auf Unba den vankee doodle singen. Die spanische Rente

steigt von 0.0» auf 0,0 1.

"M'
Bismarck :

Ich las jüngst Dein Paris", das war für mich Latein.

Paris nahm ich einst ein, doch Dein's nahm mich nicht cin.

Zola:
Sei still, 0 alter Greis, und halte (Friedrich's) Ruh'.

vielleicht lebt mein Paris" dort länger noch als Du.

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter
Galt hä, ther Py/tifton other Fi-done other wie ther Kerlibursch heißt

z'Freipurg in ther Statt, wo alles mehr other weniger sauper isch und glatt, hat

then Radi-Kahlen Herren Pundes-Räten z'Bern wider t mal den Meister zeigt.

Ich laß mer nit in mein Reich hinainregieren", hat er ragt, > > >c <!-><> und thann

lang nir mehr und thann ther henlige phatter und thann alles, was schwarze

Rock und glatt abrasierte Schnauzpärte trägt und thann thic guten Freipnrger,

wennz brav sind und thann erst ther Pundesrat und ther kann mer then Puggel

aufisteigen und wenn em thas nit gfallt, so kann er witter abirutschen. Und von

ther puudesver-Faß-ung gfallt mer nir als thas Faß, wo man wacker traus

schöpfen kann. Then nnterthenigen Freipurgern bin ich ascn selper thie Verfassung

und wenz meine versassung nit erlaubt, thaß einem Uetzer, psnnders wenn er

nit (mal Aktionär oder Millionär ist, gläutet wirth zum Himmelsthor hiuy, so

wirth halt «fach nit gläutet und wenn thie ganze pundesherrlichkeit sampt then

lveibeln auf then Kopf staht; da-5 bin ich eben Antok-, plntok- und Aristok-

Rat und thie anlern sind blos armselige Pundes-Räte."
Womit ich verpleibe den zer S t a n i s p e d i c u l n s.

In weh-, aber keineswegs demütigen

Gefühlen hab' ich erfahren, daß die

L n t l i b u ch e r - Frauen Vbcrbchörden
anpetitionierten wegen gewissenhafter

Anwendung der Polizei- nnd Heimschick

stunde für trinkbare Familienväter.
Wissen denn diese armen Frauen noch

nicht, daß Vberbehörden männlichcr
Geschlechtigkeit sind und daß kein Rabenvater

dein andern den durstigen Schnabel

anhackt. Wir sind, wir wissen'? wohl

genug, das schönere Geschlecht; dein

Schöpfer ist das zweite Menschenexem-

plar natürlich besser gelungen als das

erste, aber so lange wir nicht auch im
gesellschastlichen Tun nnd Treiben die

Stärkeren sind, so lange nicht das staatliche lvohl in unsere Schürzen gelegt wird,
so lange wir nicht selbst Petitionen unter den Tisch wischen können, so lange diese

menschlichen Bartmeisen nicht von uns regiert werden, so lange bleiben wir
zerdrückt und fressen unsere Bittschriften die Ratzen. Mit feurigem Schwerte trieb

der Engel uns wegen des Adams aus den innern Kantonen des Paradieses, abcr

die flaminende Zunge ist uns geblieben, nnd mit diesem feurigen Schwerte und

der glühenden Feder erobern wir unsere Rechte gegenüber den ungewaschenen

Schöpfungskrämern. Vb diese Mannwelt alsdann in angebotene Aepfel beißt

oder nicht, ist »ns Wurst. Eulalia.
^ « ^

Die Berliner Aotten-Mehrheit.
(Einige Typen.)

Die verlangten Schiffe sind niit großer Mehrheit bewilligt worden. Der

Kaiser soll in der größten Verzweiflung ausgerufen haben: lvozu so viele

Stimmen? lvo Kriege ich alle die Grden her?"
» »

Dr. Lieber, der Führer des Zentrums, hat dic volkstümliche Politik

lvindhorsts ausgegeben. Nnr den lvind hat er noch beibehalten, den er feinen

Wählern vormacht.

Abgeordneter Müller ^Zentrum) hatte eine Broschüre gegen die Flotteu-

vorlagc geschrieben und für dieselbe gestimmt. Ein Minister hat ihm folgenden

Stamnibuchvers gewidmet:

Blamier' Dich nur, mein liebes Tier,
Und laß die Wähler nur schreien.

Paß ans, zu Vstern ivill ich Dir
Anch einen Vrden verleihen."

Dcr Abgeordnete Barth (freie Vereinigung) hat in seiner Wochenschrist

Nation" einen fulminanten Artikel für die Flottenvorlage geschrieben, dann

aber dagegen gestimmt.

Jetzt sitzt er aber mit langer Nase da. Weder er. noch sein Meister

Rickert ist Minister geworden.

Notwendige Folge.

^ostdirektor : Also Sie verlangen zwei Beamte mehr, weil Sie mit der

Abfertigung der Korrespondenzen nicht mehr zur rechten Zeit fertig werden. Hat

denn die Korrespondenz in der letzten Zeit derart zugenommen?"

Jureauchef: Nein, aber die Ansichtspostkarten!"


	[Eulalia Pampertuuta]

